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Zum Anfang:

Am besten legt man sich auf dem Speichermedium einen eigenen Ordner „web“ an, in dem man dann noch den Unterordner „bilder“ einrichtet.
Um HTML-Dokumente zu schreiben, benutzt man das einfachste Textwerkzeug, den Editor, den es WINDOWS gibt:

( START

        ( PROGRAMME

                ( ZUBEHÖR

                          ( EDITOR


Die erzeugten Textdokumente werden als Dateien aber nicht 

mit der Endung .txt, 

sondern  mit .htm oder .html abgespeichert.
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Veröffentlichte, also ins Internet gestellte Seiten haben immer die folgende Anfangszeile:

<!DOCTYPE HTML PUBLIC "-//W3C//DTD HTML 4.0 Transitional//EN">

Sie gibt Hinweise auf die verwendete Sprache bzw. die Script-Version (hier: HTML 4.0) .

W3C ist übrigens der „Hüter des Internets“, ein Konsortium von html-Experten, das die Normen festlegt und deren Einhaltung überwacht.

Aufgabe: Erzeuge eine Leerzeile über dem <html>Tag und gib die Zeile exakt in dieser Schreibweise ein.

<!DOCTYPE HTML PUBLIC "-//W3C//DTD HTML 4.0 Transitional//EN">

Speichere diese Datei in deinem Ordner „web“ als mondseite.htm 
Du kannst dir dein Werk jetzt schon betrachten: Starte den Internetbrowser und öffne darin deine mondseite.htm durch Doppelklick auf die Datei in deinem Ordner.

Viel ist noch nicht zu sehen, aber der Anfang ist gelungen!
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Jedes HTML-Dokument hat ein Grundgerüst mit diesem Script:

    <html>

        <head>

        </head>

        <body>

        </body>

    </html>

Es besteht also aus Kopf und Körper. Die Angaben im Kopf sind im Web nicht lesbar. Alles, was die Webseite sichtbar zeigen soll, steht im Körper.

Aufgabe:    Schreibe das Grundgerüst, rücke dabei die Tag-Paare head und body etwas ein, das sieht übersichtlicher aus.

Erzeuge eine Leerzeile zwischen den <head>Tags. Gib dort ein:

<title>mondseite</title>

Erzeuge eine Leerzeile zwischen den <body>Tags. Gib dort ein:

                 Meine Mondseite!


	
	4
Jetzt geht es an die Gestaltung:

Einige Festlegungen werden bereits ganz am Anfang vorgenommen: Eine Hintergrundfarbe oder ein Hintergrundbild. Auch die generelle Schriftfarbe, die Farbe für Links, für besuchte oder aktive Links wird im <body>Tag festgelegt.

Die Spezifizierungen sind bgcolor, text, link, alink und vlink, sie werden im <body>Tag wie folgt ausgeführt:

<body bgcolor=“#FF0000“ text=“#0000FF“ link=”#00FF00” … > usw.

Aufgabe:

Erzeuge einen rosafarbenen Hintergrund, lege für normalen Text eine tiefblaue und für Links eine rote Schriftfarbe fest.

Eine Farbtafel steht dir im Internet unter   http://www.mediaevent.de/assets/farbcodes.html zur Verfügung.

Alternativ zu einer Hintergrundfarbe kann man auch mit background ="*.jpg" ein Hintergrundmuster für seine Seite wählen.

z.B. findest du auf der Seite http://www.3quarks.com/Backgrounds/index-de.html

"http://www.3quarks.com/Backgrounds/index-de.html" 
http://www.3quarks.com/Backgrounds/index-de.html

 HYPERLINK "http://www.3quarks.com/backgrounds/index_de.html" 
www.3quarks.com/backgrounds/index_de.html einige dezente Papier- und Strukturmuster. 

Aufgabe: Entscheide für dich: Farbe oder Muster, also bgcolor oder background
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Die wichtigsten Strukturelemente von Webseiten sind:

· Überschriften     <h*> </h*>    (* = 1 – 6)

· Fließtexte           <p> </p>
· Trennlinien        <hr> als stand-alone-tag

· Listen                 <ul> </ul>  oder <ol> </ol>
· Tabellen             <table> </table>
· Bilder                 <img src="....jpg">
· Links                  <a href="...."></a>
Überschriften:  <h1></h1>  ...  <h6></h6> von groß bis klein (1. bis 6. Ordnung)

Fließtexte: <p></p>     Umbrüche in Fließtexten werden immer mit <br> erzeugt.

Aufgabe:

Mache aus der Zeile „Meine Mondseite!“ eine h1-Überschrift und erzeuge darunter eine Überschrift 3. Ordnung als Untertitel: „eine Webseite von ...“

Schreibe nun als Fließtext mit 3 – 5 Sätzen unter Verwendung von Zeilenumbrüchen einen kurzen Text über den Mond, z.B. über sein wechselndes Aussehen oder über seine Erforschung.
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Ausrichten von Inhalten

Wie am Beispiel der Trennlinie gezeigt, lassen sich auch Überschriften und Fließtexte, Tabellen und Listen oder mehrere dieser Elemente gleichzeitig mit dem align-Attribut ausrichten: linksbündig, zentriert oder rechtsbündig.

Das Attribut wird in das jeweilige Start-Tag eingegeben

z.B.  <h1 align=“left“>… oder <p align=”center”>…

Einen ganzen Bereich kann man einheitlich ausrichten mit dem <div>-Tag.

Zwischen <div align=“right“> und </div> platziert man alle Seitenteile, die man z.B. rechts ausrichten will.

Aufgabe:

Richte die vorhandene Überschrift sowie den Fließtext unter Verwendung des <div>-Tags zentriert aus.
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Weitere Strukturelemente von Webseite:

· Trennlinien 

· Listen

· Tabellen

Für diese Grundformen gibt es entsprechende Tag-Paare mit zahlreichen Gestaltungsmöglichkeiten:

Trennlinien:   <hr> Zur Spezifizierung kann man mit width=““ Angaben über die Laufweite in Pixel oder in Prozent machen, mit size=““ die Strichstärke in Pixel festlegen oder mit color=“#......“ die Farbe codieren.

Linksbündig, zentriert oder rechtsbündig? Diese Angabe wird immer über das Attribut align=““ vorgenommen: left, center oder right
Aufgabe:

Prüfe, wie folgende Trennlinie aussieht:

<hr align=“center“ width=“60%“ color=“#ff0000“ size=”4”>

Verändere dann die Farbe, Stärke und Laufweite nach deinem Geschmack!
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Nun ein paar hilfreiche Attribute, mit denen man direkt den Text formatieren kann:

Einzelne Worte, Satzteile oder ganze Sätze und Abschnitte kann man nach Belieben kursiv oder fett setzen oder unterstreichen.

Dazu dienen die tag-Paare <i> </i> bzw. <b> </b> bzw. <u></u>
Will man beide Effekte gleichzeitig, so muss man ineinander schachteln:

<i><b>kursiv und fett<b></i>
Das reicht für’s Erste. Zeit für eine Evaluation! Prüfe, ob dir das gelingt:

Aufgabe:

Auf einer Seite mit blassviolettem Hintergrund soll mit weinroter Schrift

die erste und die letzte Strophe von „Der Mond ist aufgegangen“ erscheinen.

Liedüberschrift linksbündig als h1, darunter h3-Untertitel „von Matthias Claudius“, darunter eine dicke lila Trennlinie, dann die Strophen zentriert. 

Alle Nomen in den zwei Strophen sollen fett und alle Verben kursiv formatiert sein.

Du kennst das Gedicht nicht auswendig? Google hilft dir weiter!
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Andere „physische Textauszeichnungen“

Wie man Wörter oder Textpassagen kursiv und/oder fett ausgestaltet, ist nun klar.

Manchmal auch mit den Tagpaaren <big></big> bzw. <small></small> kann man direkt den Text verändern: Die ursprüngliche Schrift wird jeweils etwas größer bzw. etwas kleiner dargestellt.

Nicht nur für Physik und Chemie benötigt man bisweilen hochgestellte oder tiefgestellte Ziffern oder Buchstaben, z.B. für Exponenten oder Indizes. Dafür benutzt man die Tagpaare <sub></sub> bzw. <sup></sup>.

Aufgabe:

Setze folgenden Text in HTML um:

Wasser (H2O)ist eigentlich ein ungefährlicher Stoff. 

Nicht jedoch, wenn eine 2-m3-Portion dir aufs Haupt fällt. 

Und auch ein Paar kleine Tropfen können großes Unheil anrichten, z.B. wenn man sie in konzentrierte Schwefelsäure (H2SO4) gibt!
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Auch Tabellen kann man auf Webseiten in vielerlei Varianten erzeugen und nutzen, durch Ausblendung der Trennlinien auch als heimlichen Strukturgeber.

Das System der Tags ist recht einfach: 

Die ganze Tabelle wird zwischen <table> und </table> angelegt.

Jede Tabellenzeile wird durch <tr> und </tr> definiert. 

Innerhalb der Tabellenzeilen werden die Zelleninhalte mit <td>...</td> festgelegt – mit einer Ausnahme: Kopfzellen bekommen ein <th>..</th>-Tag.

Aufgabe:

Lege eine 4 spaltige Tabelle über Wirbeltiere an, wobei Säugetiere, Vögel, Fische und Reptilien die Spaltenüberschriften bilden.

Darunter sollen dann 3 Zeilen mit entsprechenden Tierbeispielen entstehen.

Die Tabellenzellen bilden sich in der Breite so weit aus, wie es die Wortlängen erfordern: Das längste Wort bestimmt die Breite der ganzen Spalte.

Mit dem Attribut width=“Zahl“ oder width=““Prozent%“ lässt sich im table-Tag die Breite der ganzen Tabelle und in den td- oder th-Tags die Breite der Spalten vorab festlegen. 
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Listen sind wichtige und häufig benötigte Gestaltungselemente.

Bei der ungeordneten Liste, die mit Aufzählungszeichen arbeitet, wird die Liste mit dem <ul>...</ul>-Tag angelegt.

Bei der geordneten Liste, die alle Einträge durchnummeriert, arbeitet man mit <ol>...</ol>.

Jeder Listeneintrag erhält das Tag <li> vorangestellt (ohne Schluss-Tag!).

Aufgabe:

Erzeuge eine ungeordnete Liste aus folgenden Worten

Copernicus Alphonsus Albategnius Ptolemaeus 

Gib der Liste eine Überschrift (Wichtige Mondkrater:).

Erzeuge darunter eine zweite geordnete Liste.

Gib zuvor dieser Liste eine Überschrift (Wer hat die meisten Monde?:). 

Jupiter: 12 Monde, Saturn: 10 Monde Uranus: 5 Monde Neptun: 2 Monde Mars: 2 Monde
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Aufgaben zur Ausgestaltung von Tabellen:

Aufgabe 1:

Gib mit den Attributen width=“Prozentangabe “ innerhalb des <table>-Tags an wie viel Platz die ganze Tabelle im Anzeigefester einnehmen soll (z.B.60%). Füge an gleicher Stelle das Attribut border="pixelzahl " hinzu, damit die Gitternetzlinien angezeigt werden; farbige Linien kannst du mit dem Attribut bordercolor="#farbcode" erzeugen.

Aufgabe 2:

Polstere mit dem Attribut cellpadding=”pixelzahl ” im <table>-Tag die Zellen aus: Sorge damit für ein bisschen Anstand zwischen Text und Gitter!

Lege mit dem Attribut cellspacing=“pixelzahl “ an gleicher Stelle die Dicke des Gitters fest!

Aufgabe 3:

Mit den Attributen bgcolor=“#farbcode“ sollen nun die Kopfzellen <th> oder die Datenzellen <td> weiter ausgestaltet werden.

Die Kopfzellen sollen blau und die Datenzellen gelb hinterlegt werden.

Merke:

Tabellengerüste sind hervorragende Hilfen zur Seitengestaltung. Für den Betrachter bleiben sie unsichtbar, solange bei  border="" keine Pixelzahl angegeben wird.
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Bilder spielen eine große Rolle im Web. Textlastige Seiten sind unattraktiv!

Bilder lassen sich frei in die Seite einbauen, aber auch in Tabellenzellen unterbringen. Die Bildformate im Web sind .jpg oder .gif !!!

Lege die Bilder grundsätzlich in deinem Ordner BILDER ab

Sie werden dann mit dem <img>-Tag an die gewünschte Stelle im Quelltext platziert:

<img src=“bilder/bilddateiname.jpg“>

Mit den Attributen border=“Zahl“ gibt man dem Bild einen Rand, mit dem Attribut name=“irgendwas“ einen Namen, der im Web beim Berühren mit der Maus erscheint.

Die gewünschte Größe des Bildes kannst du mit width=“Zahl“ oder height=“Zahl“ 

im <img>-Tag angeben.

Aufgabe:

Such im Internet (GOOGLE-Bildersuche) ein schönes Bild vom Mond und ein Bild von Matthias Claudius, speichere die Dateien in deinem Bilderordner und montiere das Claudius-Bild über die erste Strophe und das Mondbild unter das Gedicht.
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Aufgaben zur inneren und äußeren Verlinkung:

Aufgabe 1:

Beim Mondgedicht soll ein Anklicken des Namens Matthias Claudius dafür sorgen, dass das Bild des Dichters „angesprungen“ wird.

Aufgabe 2:

Schreibe unter das Bild des Dichters das Wort „zurück“ und verlinke es mit der Titelzeile „Der Mond ist aufgegangen"

Aufgabe 3a:

Lege unter einer <h2>-Überschrift 'Mondmissionen' eine ungeordnete Tabelle an: Menschen auf dem Mond, Mondfahrzeuge, Landefähre

Erzeuge dann 2 neue Webseiten "mondfahrzeuge.htm" und "landefaehre.htm", die lediglich aus Überschriften und Bildern aus dem Internet bestehen. (Suchworte: Lunochod, Lunar mobile, Mondlandefähre)
Aufgabe 3b:

Verlinke nun den ersten Listenpunkt extern mit der Webseite von WIKIPEDIA http://de.wikipedia.org/wiki/Mond#Menschen_auf_dem_Mond,

den zweiten und dritten Listenpunkt mit den neuen Webseiten
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Links – Das Geheimnis der Navigation

Mit dem Tag-Paar <a> </a> werden sogenannte Hyperlinks in HTML formuliert, die den Anwender an andere Stellen innerhalb einer Seite oder auf andere weiter führende Seiten (intern / extern) führen. Dabei sind sowohl Schlüsselwörter oder Zeilen als auch Bilder oder Bildteile zum Anklicken verwendbar.

Bei der internen Verlinkung wird das Ziel eingefasst und benannt.

<a name=“#marke“>Hier</a> wird man hingeführt.

Die Stelle zum Anklicken erhält das tag

<a href=“#marke“>Anklick-Stelle</a>

Bei Verlinkung auf andere Seiten muss das Ziel genauer angegeben werden:

<a href=“irgendeineSeite.htm“> Anklick-Seite</a> oder genauer

<a href=“irgendeineSeite.htm#marke“>Anklick-Stelle auf der Seite</a>
Ggf. muss man die eigene Verzeichnisstruktur berücksichtigen:

<a href=“../tiere/fische/hering.htm#marke“>Anklick-Stelle</a>
Bei Verlinkung ins WWW gibt man einfach die Adresse an:

<a href=“http://www.chemikus.de/sites/kalkbrennen.htm“>...

Bei der Verlinkung zu anderen Seiten sollte man noch angeben, ob die Seite in einem neuen Fenster erscheinen soll oder anstelle des geöffneten: 

Attribut im <a>-Tag target="_blank" oder target="_self"
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Zum guten Schluss: Die deutschen (und andere) Besonderheiten

Wenn man im WWW veröffentlichen will, muss alles dem internationalen Zeichensatz nach ISO 10646 (Unicode-Standard) entsprechen.

ä,ö,ü, Ä,Ö,Ü,ß, aber auch Sonderzeichen wie „ oder § oder € werden durch eine Zeichenfolge codiert:

ä: &auml;  ö: &ouml;  ü: &uuml;  Ä: &Auml;  Ö: &Ouml;  Ü: &Uuml;  ß: &szlig;

§: &sect;  “: &quot;  €: &euro;  

Weitere Zeichencodes findet man unter der Webadresse http://www.mediaevent.de/assets/sonderzeichen.html
Aufgabe: 

Formuliere zur Übung in deinen HTML-Quelltext:

Die Übernahmegerüchte der dänischen Werft Öreläß durch das Straßburger Unternehmen Êtaçon mit Sitzen in Düsseldorf, München und Köln haben sich nicht bestätigt. Der Börsenkurs der Aktie stieg um 1 ½ % auf 9,34 €.

Wundere dich nicht, wie dieser Text nachher aussieht!!!

Mit dieser Lernkartei hast du erste Schritte im Webseitenschreiben erlernt. 

Zum kreativen und sicheren Arbeiten (z.B. mit Frames oder mit CSS) ist es jetzt gar nicht mehr weit.  Ü b u n g   m a c h t   d e n   M e i s t e r !


!








